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A
llâhu A

kbar!
W

arum
 sagt ihr es nicht? 

W
arum

 schreibt ihr es nicht? 
W

o ist solch ein Buch? Schickt 
es m

ir!  
Allâh der Allm

ächtige be-
fi ehlt, 

subªânallâh, 
A

llâh 
jalla 

w
a ‘âlâ:
W

a lâ tujâdilû ahla l-kitâ-
bi illâ bi-llatî hiya aªsanu. 

[U
nd streitet m

it den Leu-
ten der Schrift nur in bester 
W

eise. 29:46]
Allah jâlla jalâluhu, schreibt 

euch für die U
nterredung m

it 
den Leuten des Buches, Ahl 
al-K

itâb, den Leuten der In-
jîl, der Taurât und des Zabûr, 
vor, sanft und em

pfi ndsam
 zu 

sein, ªayyin layyin, und nicht 
haßerfüllt. 

L
aw

 kunta fa||an ghalî|a 
l-qalbi lâ-nfa¡¡û m

in ªaw
-

lik.[W
ärst 

du 
aber 

schroff 
und hartherzig, so wären sie 
wahrlich rings um

 dich aus-
einandergelaufen. 3:159] 

R
asûlullâh kân yuhâjim

i n-nâs, 
„R

asûlullâh k
 war der Sanft-

m
ütigste seiner N

ation.“
W

o bringt ihr dieses qabîª, 
abscheuliche Benehm

en her, 
schroff zu sein? Ihr seid so 
grobe Leute, daß die Leute 
vor euch und euren Lehren 
davonlaufen, die gegen den 
heiligen K

oran sind. 
Allâh der Allm

ächtige be-
fi ehlt Seinem

 M
eistgeliebten  

Sayyidinâ M
uªam

m
ad k

: 
W

a lâ tujâdilû ahla l-kitâ-
bi illâ bi-llatî hiya aªsanu. 
[29:46] L

â am
 tahjum

â ‘alaynâ, 
shû dhanbunâ? N

aªnu naqûl lâ 
ilâha 

illâ 
L

lâh 
M

uªam
m

adun 
R

asûlullâh.
 W

ie könnt ihr uns hier-
nach noch angreifen? W

orin 
besteht unsere Sünde, was ist 
unsere ghuna?

L
â ªaw

la w
a lâ quw

w
ata illâ 

bi-llâh!
Sagt es oder schreibt es in 

Büchern, in R
eden und in 

Sendungen. W
arum

 seid ihr 

so schroff? U
nd Allâh der 

All m
ächtige 

hat 
befohlen, 

sanftm
ütig zu sein, ªayyin w

a 
layyin. 

W
arum

 seid ihr nicht sanft-
m

ütige Leute? Sagt! Laßt uns, 
wir streben nur nach einem

: 
„W

ie 
können 

wir 
unseren 

H
errn, Allâh den Allm

ächti-
gen, erfreuen?“

Laßt eure Argum
ente, jidâl, 

und lehrt die Leute, wie sie 
ihren H

errn zufrieden m
a-

chen können. W
ir bitten um

 
nichts, nicht um

 euer G
eld 

oder 
eure 

nachgem
achten 

Titel. Schreibt Bücher über 
dieses Them

a und schickt sie 
m

ir. 
Ihr 

verbreitet 
diese 

Bot-
schaft deshalb nicht, weil ihr 

viel ihr könnt, schenkt ihnen 
euer W

ohlgefallen, auf daß sie 
sich um

 euch versam
m

eln.
M

öge Allâh uns vergeben!
T

aw
bah yâ R

abbî. 
F

âtiªah.
[M

awlânâ 
betet 

zwei 
R

aka‘ât #alâtu sh-Shukr.]
F

âtiªah
[39 M

inuten]
D

om
m

 dom
m

, dom
m

 dom
m

,
dom

m
 dom

m
, dom

m
 dom

m
,

dom
m

 dom
m

, dom
m

 dom
m

, 
dom

m
 dom

m
, dom

m
 dom

m
W

er vor den Trom
peten 

hier (diesem
 G

esang) davon-
läuft, kann die him

m
lischen 

G
esänge 

und 
Trom

peten 
nicht hören. Laßt sie gehen! 
M

öge Allâh uns vergeben. 
A

llâh, A
llâh.    ◆

nicht auf dem
 richtigen W

eg 
seid!Sagt: „O

 Leute! U
nser Le-

ben verläuft nach abgezählten 
Tagen, ayyâm

an m
a‘dûdât.

Eines Tages werdet ihr von 
diesem

 Leben weggenom
m

en 
und in unbekannte W

elten 
gebracht werden. W

as wer-
det ihr dort m

achen, um
 in 

die G
öttliche G

egenwart zu 
kom

m
en?“

Lehrt sie, lehrt sie und laßt 
die Argum

ente! Bewahrt den 
R

espekt der Leute und seid 
sanftm

ütig m
it ihnen. U

nd so 
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ajab 1431 / 2. Juli 2010

D
astûr 

yâ 
Sayyidî. 

M
adad 

yâ 
Sul†ân. 

A
llâh A

llâh, A
llâh A

llâh, A
llâh 

A
llâh, ‘A

zîz A
llâh

A
llâh A

llâh, A
llâh A

llâh, A
llâh 

A
llâh, Subªân A

llâh
A

llâh A
llâh, A

llâh A
llâh, A

llâh 
A

llâh, Sul†ân A
llâh.

M
a

u
l

â
n

â
 
S

h
e

i
k

h
 
N

â
|

i
m

 
a

l
-
Ó

a
q

q
â

n
î
,

Sohbet vom
 16. R

ajab 1431, 27. Juni 2010

U
nsere Tage sind gezählt

D
u bist der Sultan, du bist 

der Sultan! O
 unser H

err! 
G

ib deinen endlosen Segen 
deinem

 
M

eistgeliebten 
und 

G
eehrten und G

epriesenen, 
Sayyidinâ M

uªam
m

ad k
!

Z
idhu 

yâ 
rabbî, 

‘izzan 
w

a 
sharafa, 

nûran 
w

a 
surûra, 

w
a 

ri¡w
ânan w

a sul†âna. R
aghm

an 
‘alâ l-anf shayâ†în und seiner 
N

achfolger!  
T

hum
m

a 
s-salâm

u 
‘alayk 

yâ 
#âªib az-Zam

ân! O
 Sultan 

auf diesem
 Planeten, Q

u†b 
al-M

uta¶arrif! A
m

iddûna bi m
a-

dadak.



2

O
 ihr Zuhörer! A

s-
salâm

u 
‘alaykum

 
w

a 
raªm

atullâhi 
w

a 
barakâtuh. 

K
om

m
t 

und 
hört. H

ört auf, Schaitan und 
schaitanischen W

egen zu fol-
gen. V

ersucht, D
iener unse-

res H
errn zu sein. D

as nützt 
euch. D

unyâ wird euch nie-
m

als N
utzen bringen, nein. 

Ihr lauft über die G
räber von 

M
illionen 

und 
M

illiarden 
von Leuten, und sie weinen, 
sie rufen und schreien, aber 
ihr hört sie nicht. W

enn ihr 
sie hören könntet, würdet ihr 
wohl tot um

fallen.     
D

ies 
ist 

eine 
bescheide-

ne 
V

ersam
m

lung, 
und 

der 
H

aupt punkt, der H
auptzweck 

oder das H
auptziel ist nur, 

euch zu erinnern, daß ihr 
euch selbst eine Frage stellt: 

W
er bin ich, und wo kom

m
e 

ich her? W
er bringt m

ich aus 
dem

 N
ichts in die Existenz? 

U
nd nach einer W

eile wird 
m

eine Existenz ausgelöscht, 
und wir werden hinwegge-
nom

m
en, 

und 
wir 

werden 
nasyan 

m
ansiyyan, 

[M
aryam

, 
19:23] „ganz und gar in V

er-
gessenheit geraten“.

W
ir werden vergessen, ver-

gessen, vergessen werden!
Sagt: A

‘ûdhu bi-llâhi m
ina sh-

shai†âni 
r-rajîm! N

ehm
t euch 

Zeit für euren Schöpfer, Allâh 
den Allm

ächtigen. Subªânsen 
yâ R

abb! Sul†ânsen yâ R
abb! 

W
ir erstreben nur D

eine 
Freu de. U

nd das H
auptziel 

him
m

lischer 
Lehren 

liegt 
darin, unseren Schöpfer zu-
frieden m

it uns zu m
achen. 

W
as wollt ihr darüber hinaus? 

‡ûbâ, das ist eine gute oder 
die beste N

achricht für uns: 
daß wir unseren Schöpfer m

it 
uns zufrieden m

achen sollen. 
W

as gibt es darüber hinaus, 
o ihr D

um
m

köpfe? W
onach 

strebt ihr? Ihr könnt nicht in 
diesem

 Leben und im
 Jenseits 

zufrieden sein, wenn ihr eu-

ren Schöpfer nicht zufrieden 
m

it euch m
acht. N

iem
als! D

as 
ist ein sehr wichtiger Punkt, 
Shaykh H

ishâm
 Effendi.

Leute eilen, ihre W
ünsche 

zu erfüllen, ja. U
nd was ist der 

W
eg für das H

ier und das Jen-
seits? U

nseren H
errn m

it uns 
zufriedenzustellen.

O
 Salafî ‘U

lam
â’! W

arum
 

sagt ihr dies nicht den Leu-
ten? D

as ist der wichtigste 
Punkt, den ihr herausstellen 
m

üßt. M
acht nicht so viel her-

um
, hier und da, sagt nur: „O

 
Leute! W

enn ihr euren H
errn 

nicht 
zufrieden 

m
it 

euch 
m

acht, könnt ihr keine Freu-
de erreichen, weder hier noch 
hiernach.“

U
nd unser Leben besteht 

aus abgezählten Tagen, ayyâ-
m

an m
a‘dûdât, einer begrenz-

ten Anzahl von Tagen.
O

zeane 
fl ießen 

von 
dem

 
Teil 

dieses 
heiligen 

V
erses 

des heiligen K
oran al-K

arîm
, 

über den nicht nur zu spre-
chen ist.

Y
â 

ayyuhâlladhîna 
âm

anû 
kutiba 

‘alaykum
 

¶-¶iyâm
u 

kam
â 

kutiba 
‘alâ 

l-ladhîna 
m

in qablikum
 la‘allakum

 tat-
taqûn. A

yyâm
an m

a‘dûdât.
[O

 die ihr glaubt, vorge-
schrieben ist euch das Fasten, 
so wie es denjenigen vor euch 
vorgeschrieben war, auf daß 
ihr gottesfürchtig werden m

ö-
get. Eine bestim

m
te Anzahl 

von Tagen. 2:183,184]
Q

ur’ân. 
H

uuu! 
O

zeane 
kom

m
en jetzt aus diesem

 Teil 
der Ayah und geben eine Be-
deutung, zu dem

 Zweck, Leu-
te zu erwecken. D

as soll den 
Leuten zu denken geben: „O

 
Leute, eure Tage hier sind ge-
zählt – ayyâm

an m
a‘dûdât!

Für m
anche von euch ist 

es vielleicht nur ein Tag, für 
andere ein Jahr, 365 Tage. Ei-
nige von euch werden zehn-
m

al ein Jahr, andere vielleicht 
vierzigm

al ein Jahr erleben. 
Einige 

fünfzigm
al. 

Einige 

hundertm
al 

365 
Tage. 

Für 
sie alle sind die Tage gezählt, 
ayyâm

an m
a‘dûdât, dann geht es 

zu Ende.
W

arum
 sagt ihr es nicht, o    

Salafî ‘U
lam

â’ und D
oktoren 

der Scharia und ‘U
lam

â’ der 
Azhar ash-Sharîf? U

nd Allâh 
der Allm

ächtige befi ehlt: 
w

a dhakkir fa-inna dh-dhi-
krâ tanfa‘u l-m

u’m
inîn

[U
nd erm

ahne, denn die 
Erm

ahnung nützt den G
läu-

bigen. 51:55]
Subªân 

A
llâh. 

L
â 

ªaw
la 

w
a 

lâ quw
w

ata illâ bi-llâhi l-‘aliyyi 
l-‘a|îm

. 
F

a-dhakkir 
innam

â 
anta 

m
udhakkirun. 
[So erm

ahne; du bist nur 
ein Erm

ahner. 88:21]
Sifatu l-A

nbiyâ’, at-tadhkîr. Es 
ist ein heiliger Befehl von den 
H

im
m

eln: „Erinnere M
eine 

D
iener! Sie sollen nicht den-

ken, daß sie auf diesem
 Plane-

ten endlos leben werden. Sie 
m

üssen wissen, daß ihr Leben 
begrenzt ist, ihre Tage abge-
zählt sind – ayyâm

an m
a‘dûdât 

– und wenn diese enden, sie 
hinweggenom

m
en werden.“

Q
âbid al-arw

âª, der „Ergrei-
fer der Seelen“, der Erzengel 
des Todes, kom

m
t zu jeder 

Zeit. W
enn es für euer Leben 

geschrieben ist, daß ihr sterbt, 
werdet ihr ihn euch gegen-
überstehen sehen, und er wird 
sagen: „‘A

†î al-am
ânah. G

ebt, 
was euch anvertraut worden 
ist.“ D

ie Engel werden eure 
Seele 

von 
der 

spirituellen 
W

elt, ‘Alam
 al-Arwâª, brin-

gen und sie dorthin tun.
D

oktoren schauen so scharf: 
„W

ann beginnt das H
erz eines 

Em
bryos, janîn, im

 Leib seiner 
M

utter 
zu 

schlagen? 
W

o-
durch beginnt sein H

erz zu 
arbeiten?“ [M

awlânâ m
acht 

pum
pende Bewegungen m

it 
der H

and.] 
Sie gelangen niem

als an die-
ses W

issen über den Beginn 
des Lebens eines M

enschen 
3

im
 Leib seiner M

utter. W
er 

m
acht die erste H

andlung? 
W

er gibt dem
 H

erzen den 
ersten Befehl? W

ie kom
m

t es 
dazu, daß ein H

erz gehorsam
 

ist und zu pum
pen anfängt? 

Allâhu Akbar! Allâhu Ak-
bar! 

Idiotische Leute! D
ie heute 

lebenden Leute sind Idioten 
und m

ehr als das! Sie denken 
nicht darüber nach. Sie den-
ken nur daran, solch eigenar-
tige Instrum

ente herzustellen. 
N

a, schaut euch selbst an!
W

ie begann euer Leben an 
solch einem

 engen O
rt, in ei-

nem
 Beutel von W

asser!? U
nd 

da lebt ihr?
Subªân 

A
llâh. 

Subªân 
A

llâh. 
Sul†ân A

llâh.  
Subªân 

A
llâh!  

Subªânu 
l-

K
halâqu 

l‘A
|îm

. 
Y

â 
R

abb! 
Y

â 
R

abb, vergib uns!
L

â ªaw
la w

a lâ quw
w

ata illâ 
bi-llâh!

U
nd an dem

 Tag, da ihr 
herausgenom

m
en 

werdet, 
schickt der H

err der H
im

m
el, 

der Schöpfer, Seine Engel, 
dam

it sie das neue W
esen in 

die W
elt bringen. D

ie Leute 
denken, die im

m
er selben En-

gel würden das tun, aber zu 
jeder neuen G

eburt und nur 
zu dieser und keiner anderen 
kom

m
en neue Engel.

Subªân A
llâh! Y

aw
m

i l-ladhî 
w

ulid aw
w

al yaw
m

. 
Sie nehm

en das Baby aus 
dem

 Leib heraus, das den 
M

und öffnet und anfängt zu 
atm

en. U
nd es steht geschrie-

ben, wieviele Tage jener auf 
diesem

 Planeten leben wird. 
A

llâhu 
A

kbaru 
l-A

kbar! 
A

yyâ-
m

an m
a‘dûdât. 

O
 

W
ahhâbî 

und 
Salafî 

‘U
lam

â’! W
arum

 erwähnt ihr 
diese wichtigen Punkte nicht 
als tadhkir, Erinnerung für die 
Leute? W

as tut ihr? W
o sind 

eure 
Bücher? 

O
 

W
ahhâbî 

Leute! W
o sind eure Bücher, 

die solche D
inge erwähnen? 

Bringt sie m
ir! 

Ihr wißt nur euren K
opf 

und eure Schultern m
it einer 

H
atta auf dem

 K
opf zu bedek-

ken, und einige von euch sind 
barhäuptig. D

as ist nicht isla-
m

isch. Ihr könnt euren K
opf 

nicht unbedeckt lassen, außer 
am

 Tag von ‘Arafât! An allen 
anderen Tagen m

üßt ihr eu-
ren K

opf bedecken, um
 Allâh 

subªânahu 
w

a 
ta‘âlâ höchsten 

R
espekt, ta‘|îm

an, zu zollen.     
Ihr m

üßt euren K
opf m

it et-
was bedecken. V

on wo bringt 
ihr diese H

osen und Jacketts 
und K

rawatten her? W
as soll 

das für eine Sunna sein?
O

 ihr W
ahhâbî Leute! Euer 

Ende naht. W
enn ihr darauf 

beharrt, wird irgendein V
irus 

zu euch kom
m

en und euch tö-
ten. W

enn er in der N
acht zu 

euch kom
m

t, werdet ihr viel-
leicht am

 M
orgen sterben.

in ana illâ nadhîrun
[Ich bin nur ein W

arner. 
7:188] 
Ich warne euch. Ihr geht zu 
schnell auf dem

 falschen W
eg 

und beschuldigt die Leute der 
Ahlu s-Sunnah wa-l-Jam

â‘ah. 
W

er 
gibt 

euch 
V

ollm
acht 

dazu? Sagt! W
o sind eure 

Bücher, 
die 

andere 
Leute 

aufwecken 
sollen? 

W
arum

 
bekäm

pft ihr die Leute der 
Ahlu s-Sunnah wa-l-Jam

â‘ah, 
die der Sunna R

asûlullâhs fol-
gen?  

#alaw
âtu 

llâhu 
w

a 
salâm

uhu 
‘alayk, Sayyidi l-A

w
w

alîn w
a l-

A
khirîn!
Steht auf oder ihr werdet 

vielleicht m
orgen schon ster-

ben! 
Ich 

bin 
der 

Schwächste, 
und ihr sagt vielleicht: „Jener 
schwache M

ensch kann nichts 
ausrichten.“ W

ißt ihr nicht, 
daß eine M

ücke es war, die 
N

im
rûd und seine Arm

een 
hinweggerafft hat? Sagt nicht, 
ich sei so schwach. M

anchm
al 

bin ich stark. W
enn m

ein H
err 

es befi ehlt, werde ich euch alle 
vielleicht schon am

 M
orgen 

holen, wenn unsichtbare Sol-
daten auf euch geschickt wer-
den, die ihr „V

irus“ nennt! 
H

ütet 
eure 

Zungen! 
H

ütet 
eure Zungen!  

W
enn 

ihr 
eure 

Zungen 
nicht hütet, werden wir euch 
vielleicht von oben oder von 
unten 

festbinden. 
Bestürm

t 
nicht solch einen schwachen 
D

iener oder die Ahlu s-Sun-
nah wa-l-Jam

â‘ah. Ihr seid auf 
falschen W

egen! D
ie, die auf 

dem
 wahren W

eg sind, sind 
m

it W
ahrhaftigen.

Sprecht! W
er ist der W

ahr-
haftige, dem

 ihr folgt? ‘Abdul 
W

ahhâb N
ajdî? Ist das euer 

W
eg, euer Im

âm
? W

o ist er 
jetzt, sagt es m

ir!
O

 Leute!
K

hudhû ªidhrakum
, 

[Seid auf der H
ut! 4:71]

Subªân A
llâh, bei allem

, was 
Allâh ‘azza w

a jalla lehrt, seid 
äußerst auf der H

ut! K
hudhû 

ªidhrakum
! 

Ó
idhr, paßt m

ehr 
auf euch auf, denn Schai-
tan ist hinter euch her. Einer 
ist hinter euch und schiebt, 
ein anderer ist vor euch und 
führt. U

nd ihr sagt: „U
nsere 

Führer.“
W

er sich zum
 falschen Füh-

rer m
acht, der geht als erster 

ins Feuer, zweitens jene, die 
ihm

 folgen. Sie sind Tyran-
nen, 

jabâbira! 
A

llâhu 
A

kbar! 
A

llâhu A
kbar ‘alaykum

! 
Ihr, die ihr die Leute der 

Ahlu s-Sunnah wa-l-Jam
â‘ah 

anfallt, warum
 sagt ihr nicht: 

„O
 Leute! Euer Leben be-

steht nur aus einer Anzahl 
abgezählter 

Tage, 
ayyâm

an 
m

a‘dûdât, 
nicht 

m
ehr 

und 
nicht weniger.“   

U
nd was m

üßt ihr in eurem
 

Leben tun? Euch gegenseitig 
bekäm

pfen oder etwas ande-
res tun? Tut etwas anderes. 
W

as ist das? W
arum

 lehrt ihr 
eure Anhänger nicht, wie ihr 
euren H

errn, 
jalla 

jalâllahu, 
euren Schöpfer, zufrieden m

it 
euch m

acht?“


